
Das Thema Demenz geht uns alle an. Der jährliche „Welt-Alzheimer-Tag“ ist des-
halb mehr als ein bloßer Erinnerungsposten. Es geht um die Bewältigung einer der 
zentralen Zukunftsherausforderungen: Wie wollen wir in der Gesellschaft künftig 
mit der enorm wachsenden Zahl demenzkranker Menschen umgehen? Bereits 
heute schätzen wir die Zahl der Menschen mit Demenzerkrankung in Deutschland 
auf über 1 Million, in Bayern sind es ca. 160.000 Betroffene. Und eines ist klar: Die 
Zahl der an Altersdemenz erkrankten Menschen wird in den kommenden Jahr-
zehnten noch weiter steigen. Die Kommunen müssen sich auf diese neue gesell-
schaftliche Situation einstellen und ihre Infrastruktur  vor Ort seniorengerecht und 
demenzfreundlich gestalten. Der Freistaat unterstützt die Kommunen dabei zum 
Beispiel mit dem Leitfaden „Kommunale Seniorenpolitik“ und nimmt aus gutem 
Grund bei der Förderung von Modellprojekten zur Weiterentwicklung der Versor-
gungsstrukturen und Versorgungskonzepte für Demenzkranke eine Spitzenposition 
ein. Ein besonderes Anliegen ist mir dabei auch die Unterstuützung und Entlastung 
der pflegenden Angehörigen. Deshalb fördert mein Haus bayernweit den Auf- und 
Ausbau niedrigschwelliger ambulanter Angebote für Demenzkranke sowie über 
100 „Fachstellen für pflegende Angehörige“.  

Der Alzheimer Gesellschaft München e.V. möchte ich an dieser Stelle ganz herz-
lich dafür danken, dass sie sich dem Thema Demenzerkrankung bayernweit in den 
verschiedensten Projekten so gut annimmt und wichtige Problemstellungen immer 
wieder öffentlich aufgreift.  

Für die heutige Veranstaltung der Alzheimer Gesellschaft München e.V. habe ich 
daher sehr gerne die Schirmherrschaft übernommen und wünsche allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern eine interessante und anregende Veranstaltung.
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